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I. Allgemeines, Geltungsbereich 

(1) Für alle unsere Angebote, Lieferungen und sonstigen Leistungen, 

insbesondere für Verträge über den Verkauf und/oder die Liefe-

rung beweglicher Sachen, Software oder Zeichnungen (nachfol-

gend „Ware“) – ohne Rücksicht darauf, ob wir die Ware selbst 

herstellen oder bei Zulieferern einkaufen – gelten ausschließlich 

diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend „AGB“), 

sofern der Kunde (nachfolgend „AG“ für Auftraggeber) Unterneh-

mer (§ 14 BGB), eine juristische Person des öffentlichen Rechts 

oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist. 

(2) Die AGB gelten auch für alle zukünftigen Lieferungen, Leistungen 

oder Angebote an denselben AG, selbst wenn sie nicht nochmals 

gesondert vereinbart werden und ohne dass wir in jedem Einzel-

fall wieder auf sie hinweisen müssen.  

(3) Abweichende AGB des AGs werden nur dann und insoweit 

Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich 

zugestimmt haben. Dieses Zustimmungserfordernis gilt auch 

dann, wenn wir in Kenntnis der AGB des AGs die Lieferung an ihn 

vorbehaltlos ausführen.  

 

II. Angebot und Vertragsschluss 

(1) Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie 

nicht ausdrücklich als verbindlich gekennzeichnet sind. Dies gilt 

auch, wenn wir dem AG technische Dokumentationen (z.B. 

Zeichnungen, Pläne, Berechnungen, Kalkulationen, Verweisun-

gen auf DIN-Normen), sonstige Produktbeschreibungen oder 

Unterlagen – auch in elektronischer Form – überlassen haben. An 

diesen Unterlagen behalten wir uns Eigentums- und Urheberrech-

te vor.  

(2) Die Bestellung durch den AG gilt als verbindliches Vertragsange-

bot. Sofern sich aus der Bestellung nichts anderes ergibt, sind wir 

berechtigt, dieses Vertragsangebot innerhalb von 4 Wochen nach 

seinem Zugang bei uns anzunehmen. 

(3) Allein maßgeblich für die Rechtsbeziehung zwischen uns und 

dem AG ist der schriftlich geschlossene Vertrag (einschließlich 

Leistungsbeschreibung bzw. Auftragsbestätigung und dieser 

AGB). Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit 

dem AG (einschließlich Rahmenverträge; Zusicherungen, Neben-

abreden, Ergänzungen und Änderungen) haben Vorrang vor 

diesen AGB. Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist ein 

schriftlicher Vertrag bzw. unsere schriftliche Bestätigung maßge-

bend.  

 

III. Lieferung, Lieferfrist und Lieferverzug 

(1) Die Lieferfrist wird individuell vereinbart bzw. von uns bei 

Annahme der Bestellung, z.B. in der Auftragsbestätigung, ange-

geben.  

(2) Der Lauf der Lieferfrist beginnt nicht vor Erfüllung von 

Mitwirkungspflichten des AGs, insbesondere dem Eingang von 

ihm zu liefernder Unterlagen, Genehmigungen und Freigaben; die 

Bereitstellung zu bearbeitender Musterteile, aller erforderlichen 

Informationen, technischen Details und Parameter sowie der 

Leistung vereinbarter Anzahlungen. 

(3) Sofern Versendung vereinbart wurde, beziehen sich Lieferfristen 

und Liefertermine auf den Zeitpunkt der Übergabe an den Spedi-

teur, Frachtführer oder sonst mit dem Transport beauftragten 

Dritten. 

(4) Der Eintritt unseres Lieferverzugs bestimmt sich nach den 

gesetzlichen Vorschriften. In jedem Fall ist aber eine Mahnung 

durch den AG erforderlich.  

(5) Wir haften nicht für die Unmöglichkeit einer Lieferung oder für 

Lieferverzögerungen, soweit diese durch höhere Gewalt oder 

sonstige, im Zeitpunkt des Vertragsschlusses nicht vorhersehbare 

Ereignisse (z.B. Betriebsstörungen aller Art; Schwierigkeiten in 

der Material- und Energiebeschaffung, Transportverzögerungen; 

Streiks; Mangel an Arbeitskräften, Energie oder Rohstoffen; 

ausbleibende oder nicht richtige oder nicht rechtzeitige Beliefe-

rung durch Lieferanten) verursacht worden sind, die wir nicht zu 

vertreten haben. Sofern solche Ereignisse uns die Lieferung oder 

Leistung wesentlich erschweren oder unmöglich machen und die 

Behinderung nicht nur von vorübergehender Dauer sind, sind wir 

zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Bei Hindernissen vorüber-

gehender Dauer verlängern bzw. verschieben sich die Liefer- und 

Leistungspflichten um den Zeitraum der Behinderung zuzüglich 

einer angemessenen Anlauffrist. Sofern dem AG infolge der 

Verzögerung die Annahme der Lieferung und Leistung nicht 

zuzumuten ist, kann er durch unverzügliche schriftliche Erklärung 

gegenüber uns vom Vertrag zurücktreten.  

(6) Sofern wir verbindliche Lieferfristen aufgrund einer nachträgli-

chen, vom AG veranlassten Änderungen oder Ergänzungen der 

Leistung nicht einhalten können, werden wir den AG hierüber 

umgehend informieren und gleichzeitig die voraussichtliche neue, 

angemessen verlängerte Lieferfrist mitteilen.  

(7) Geraten wir mit einer Leistung oder Lieferung in Verzug oder wird 

uns eine Lieferung oder Leistung, gleich aus welchem Grund, 

unmöglich, so ist unsere Haftung auf Schadensersatz nach 

Maßgabe der Ziffer VIII. dieser AGB beschränkt. 

 

IV. Gefahrübergang, Abnahme, Annahmeverzug 

(1) Lieferungen erfolgen ab unserem Lager, wo auch der 

Erfüllungsort ist. Auf Verlangen und Kosten des AGs wird die 

Ware an einen anderen Bestimmungsort versandt (Versendungs-

kauf). Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, sind wir berech-

tigt, die Art der Versendung (insbesondere Transportunterneh-

men, Versandweg, Verpackung) selbst zu bestimmen. 

(2) Die Gefahr geht spätestens mit der Übergabe der Ware auf den 

AG über. Beim Versendungskauf geht jedoch die Gefahr des 

zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der 

Ware sowie die Verzögerungsgefahr bereits mit Übergabe der 

Ware an den Spediteur, den Frachtführer oder des sonst zur 

Ausführung der Versendung bestimmten Dritten auf den AG über. 

Soweit eine Abnahme vereinbart ist, ist diese für den Gefahrüber-

gang maßgebend. Auch im Übrigen gelten für eine vereinbarte 

Abnahme die gesetzlichen Vorschriften des Werkvertragsrechts 

entsprechend. Der Übergabe bzw. Abnahme steht es gleich, 

wenn der AG im Verzug der Annahme ist. 

(3) Kommt der AG in Annahmeverzug, unterlässt er eine 

Mitwirkungshandlung oder verzögert sich unsere Lieferung aus 

anderen, vom AG zu vertretenden Gründen, so sind wir berech-

tigt, Ersatz des hieraus entstehenden Schadens einschließlich 

Mehraufwendungen (z.B. Lagerkosten) zu verlangen. Hierfür 

berechnen wir eine pauschale Entschädigung i.H.v. 0,25 % des 

Rechnungsbetrages der zu lagernden Ware pro abgelaufene 

Woche, beginnend mit der Lieferfrist bzw. – mangels einer Liefer-

frist – mit der Mitteilung der Versandbereitschaft der Ware.  

Der Nachweis eines höheren Schadens und unsere gesetzlichen 

Ansprüche (insbesondere Ersatz von Mehraufwendungen, ange-

messene Entschädigung, Kündigung) bleiben unberührt; die 

Pauschale ist aber auf weitergehende Geldansprüche anzurech-

nen. 

Dem AG bleibt der Nachweis gestattet, dass uns überhaupt kein 

oder nur ein wesentlich geringerer Schaden als vorstehende 

Pauschale entstanden ist. 

 

V. Preise und Zahlung 

(1) Preise gelten für den in der Auftragsbestätigung aufgeführten 

Leistungs- und Lieferumfang. Mehr- oder Sonderleistungen 

werden gesondert berechnet. Die Preise verstehen sich in EURO 

ab unserem Lager zuzügliche Verpackung, der gesetzlichen 

Mehrwertsteuer, bei Exportlieferungen Zoll; Gebühren, Steuern 

und anderer öffentlicher Abgaben. 

(2) Sofern Versendung vereinbart wurde, trägt der AG die 

Transportkosten ab unserem Lager und die Kosten einer ggf. von 

ihm gewünschten Transportversicherung. Transportverpackungen 

und alle sonstigen Verpackungen nach Maßgabe der Verpa-

ckungsverordnung nehmen wir nicht zurück, sie werden Eigentum 

des AGs; ausgenommen sind Paletten. 

(3) Dem AG stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte nur 

insoweit zu, als sein Anspruch rechtskräftig festgestellt oder 

unbestritten ist. Bei Mängeln der Lieferung bleiben die Gegen-

rechte des AGs insbesondere gemäß Ziffer VII. dieser AGB 

unberührt. 

(4) Wird nach Abschluss des Vertrags erkennbar, dass unser 

Anspruch auf die vereinbarte Zahlung durch mangelnde Leis-

tungsfähigkeit des AG gefährdet wird (z.B. durch Antrag auf 

Eröffnung eines Insolvenzverfahrens), so sind wir nach den 

gesetzlichen Vorschriften zur Leistungsverweigerung und – 

gegebenenfalls nach Fristsetzung – zum Rücktritt vom Vertrag 

berechtigt (§ 321 BGB). Bei Verträgen über die Herstellung 

unvertretbarer Sachen (Einzelanfertigungen), können wir den 

Rücktritt sofort erklären; die gesetzlichen Regelungen über die 

Entbehrlichkeit der Fristsetzung bleiben unberührt. 

 

VI. Eigentumsvorbehalt 

(1) Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer gegenwärtigen und 

künftigen Forderungen aus dem Vertrag und einer laufenden 
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Geschäftsbeziehung, einschließlich Neben- und Schadensersatz-

forderungen (gesicherte Forderungen) behalten wir uns das 

Eigentum an den gelieferten Waren vor. 

(2) Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor 

vollständiger Bezahlung der gesicherten Forderungen weder an 

Dritte verpfändet, noch zur Sicherheit übereignet werden. Der AG 

hat uns unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn und 

soweit Zugriffe Dritter auf die uns gehörenden Waren erfolgen. 

(3) Bei vertragswidrigem Verhalten des AGs, insbesondere bei 

Nichtzahlung des fälligen Rechnungsbetrages, sind wir berechtigt, 

nach den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag zurückzutreten 

oder/und die Ware auf Grund des Eigentumsvorbehalts heraus zu 

verlangen. Das Herausgabeverlangen beinhaltet nicht zugleich 

die Erklärung des Rücktritts; wir sind vielmehr berechtigt, lediglich 

die Ware heraus zu verlangen und uns den Rücktritt vorzubehal-

ten. Zahlt der AG den fälligen Rechnungsbetrag nicht, dürfen wir 

diese Rechte nur geltend machen, wenn wir dem AG zuvor 

erfolglos eine angemessene Frist zur Zahlung gesetzt haben oder 

eine derartige Fristsetzung nach den gesetzlichen Vorschriften 

entbehrlich ist. 

(4) Der AG ist befugt, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden 

Waren im ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiter zu veräußern 

und/oder zu verarbeiten. In diesem Fall erstreckt sich der Eigen-

tumsvorbehalt auf die durch Verarbeitung, Vermischung oder 

Verbindung unserer Waren entstehenden Erzeugnisse. 

(5) Der AG verwahrt die Vorbehaltsware und die in unserem 

Eigentum oder Miteigentum stehenden neuen Sachen unentgelt-

lich. Er hat sich gegen die üblichen Gefahren zu versichern. 

 

VII. Gewährleistung 

(1) Die Gewährleistungsfrist beträgt ein Jahr ab Lieferung oder, 

soweit eine Abnahme erforderlich ist, ab Abnahme. 

(2) Die gelieferte Ware ist unverzüglich nach Ablieferung an den AG 

oder an den von ihm bestimmten Dritten zu untersuchen. Festge-

stellte bzw. entdeckte Mängel sind uns unverzüglich schriftlich 

anzuzeigen. Andernfalls gilt die Lieferung als genehmigt. 

(3) Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können wir zunächst wählen, 

ob wir Nacherfüllung durch Beseitigung des Mangels (Nachbesse-

rung) oder durch Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzliefe-

rung) leisten. Unser Recht, die Nacherfüllung unter den gesetzli-

chen Voraussetzungen zu verweigern, bleibt unberührt. 

(4) Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon 

abhängig zu machen, dass der AG den fälligen Rechnungsbetrag 

bezahlt. Der AG ist jedoch berechtigt, einen im Verhältnis zum 

Mangel angemessenen Teil des Rechnungsbetrages zurückzu-

behalten. 

(5) Der AG hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche 

Zeit und Gelegenheit zu geben, insbesondere die beanstandete 

Ware zu Prüfungszwecken zu übergeben. Im Falle der Ersatzlie-

ferung hat uns der AG die mangelhafte Sache nach den gesetzli-

chen Vorschriften zurückzugeben. Die Nacherfüllung beinhaltet 

weder den Ausbau der mangelhaften Sache noch den erneuten 

Einbau, wenn wir ursprünglich nicht zum Einbau verpflichtet 

waren. 

(6) Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen 

Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und 

Materialkosten (nicht: Ausbau- und Einbaukosten), tragen wir, 

wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. Stellt sich jedoch ein Man-

gelbeseitigungsverlangen des AGs als unberechtigt heraus, 

können wir die hieraus entstandenen Kosten vom AG ersetzt 

verlangen. 

(7) Wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder eine für die 

Nacherfüllung vom AG zu setzende angemessene Frist erfolglos 

abgelaufen oder nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich 

ist, kann der AG vom Kaufvertrag zurücktreten oder den Kaufpreis 

mindern. Bei einem unerheblichen Mangel besteht jedoch kein 

Rücktrittsrecht. 

(8) Ansprüche des AGs auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher 

Aufwendungen bestehen nur nach Maßgabe der nachfolgenden 

Ziffer VIII. und sind im Übrigen ausgeschlossen. 

 

VIII. Sonstige Haftung, Haftung auf Schadensersatz wegen 

Verschuldens 

(1) Soweit sich aus diesen AGB einschließlich der nachfolgenden 

Bestimmungen nichts anderes ergibt, haften wir bei einer Verlet-

zung von vertraglichen und außervertraglichen Pflichten nach den 

einschlägigen gesetzlichen Vorschriften. 

(2) Unsere Haftung auf Schadensersatz, gleich aus welchem 

Rechtsgrund, insbesondere aus Unmöglichkeit, Verzug, mangel-

hafter oder falscher Lieferung, Vertragsverletzung, Verletzung von 

Pflichten bei Vertragsverhandlungen und unerlaubter Handlung ist 

soweit es dabei jeweils auf Verschulden ankommt, nach Maßgabe 

der nachfolgenden Regelungen eingeschränkt. 

Wir haften nicht im Fall einfacher Fahrlässigkeit unserer Organe, 

gesetzlicher Vertreter, Angestellter oder sonstiger Erfüllungsgehil-

fen soweit es sich nicht um die Verletzung wesentlicher Pflichten 

handelt. Vertragswesentlich sind die Verpflichtungen zur rechtzei-

tigen Lieferung des von wesentlichen Mängeln freien Lieferge-

genstandes sowie Beratungs-, Schutz- und Obhutspflichten, die 

dem AG die vertragsgemäße Verwendung der Ware ermöglichen 

sollen oder dem Schutz von Leib oder Leben von Personal des 

AGs oder den Schutz von dessen Eigentum vor erheblichen 

Schäden bezwecken.  

(3) Im Falle einer Haftung für einfache Fahrlässigkeit ist unsere 

Ersatzpflicht für Sachschäden und daraus resultierende weitere 

Vermögensschäden auf einen Betrag entsprechend unserer 

derzeitigen Deckungssumme der Haftpflichtversicherung be-

schränkt, auch wenn es sich um eine Verletzung vertragswesent-

licher Pflichten handelt. 

(4) Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und -beschränkungen 

gelten in gleichem Umfang zugunsten unserer Organe, gesetzli-

cher Vertreter, Angestellter und sonstiger Erfüllungsgehilfen. 

(5) Die vorstehenen Einschränkungen gelten ausdrücklich nicht für 

eine Haftung wegen vorsätzlichen Verhaltens; für garantierte 

Beschaffenheitsmerkmale; wegen Verletzung des Lebens, des 

Körpers oder der Gesundheit oder nach dem Produkthaftungsge-

setz. 

 

IX. Kündigung 

(1) Ein freies Kündigungsrecht des AGs (insbesondere gem. §§ 651, 

649 BGB) wird ausgeschlossen. Im Übrigen gelten die gesetzli-

chen Voraussetzungen und Rechtsfolgen.  

(2) Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, 

kann der AG nur zurücktreten oder kündigen, wenn wir die Pflicht-

verletzung zu vertreten haben.  

 

X. Verjährung 

(1) Die allgemeine Verjährungsfrist für Ansprüche aus Sach- und 

Rechtsmängeln beträgt ein Jahr ab Ablieferung der Ware. 

(2) Dies gilt nicht, insofern das Gesetz gemäß § 438 Abs. 1 Nr. 2, § 

479 Abs. 1 oder § 634 a Abs. 1 Nr. 2 BGB längere Fristen vor-

schreibt. Unberührt bleiben auch gesetzliche Sonderregelungen 

für dingliche Herausgabeansprüche Dritter (§ 438 Abs. 1 Nr. 1 

BGB), bei Arglist (§ 438 Abs. 3 BGB) und für Ansprüche im 

Lieferantenregress bei Endlieferung an einen Verbraucher (§ 479 

BGB). 

(3) Die vorstehenden Verjährungsfristen gelten auch für vertragliche 

und außervertragliche Schadensersatzansprüche des AGs, die 

auf einem Mangel der Ware beruhen, es sei denn die Anwendung 

der regelmäßigen gesetzlichen Verjährung (§§ 195, 199 BGB) 

würde im Einzelfall zu einer kürzeren Verjährung führen. Die 

Verjährungsfristen des Produkthaftungsgesetzes bleiben in jedem 

Fall unberührt. Ansonsten gelten für Schadensersatzansprüche 

des AGs gemäß Ziffer VIII. ausschließlich die gesetzlichen Verjäh-

rungsfristen. 

 

XI. Rechtswahl und Gerichtsstand 

(1) Für diese AGB und alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und 

dem AG gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter 

Ausschluss internationalen Einheitsrechts, insbesondere des UN-

Kaufrechts. Voraussetzungen und Wirkungen des Eigentumsvor-

behalts gemäß Ziffer VI. unterliegen dem Recht am jeweiligen 

Lageort der Sache, soweit danach die getroffene Rechtswahl 

zugunsten des deutschen Rechts unzulässig oder unwirksam ist. 

(2) Ausschließlicher – auch internationaler – Gerichtsstand für alle 

sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar erge-

benden Streitigkeiten, auch für Urkundenprozesse, ist unser 

Geschäftssitz in Chemnitz. Wir sind jedoch auch berechtigt, Klage 

am allgemeinen Gerichtsstand des AGs zu erheben. 

(3) Soweit der Vertrag mit dem AG oder diese ABG Regelungslücken 

enthalten, gelten zur Ausfüllung der Lücken diejenigen rechtlich 

wirksamen Regelungen als vereinbart, welche die Vertragspartner 

nach den wirtschaftlichen Zielsetzungen des Vertrages und dem 

Zweck der AGB vereinbart hätten, wenn sie die Regelungslücke 

gekannt hätten.  
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